
 

 
9. SMI Assistenzgipfel im Hotel Belvoir Park in Rüschlikon 
 
 

Auch dieses Jahr waren wieder drei Moneypennys, zwei Chefs und eine Gasteilnehmerin am 
Assistenzgipfel des Euroforums mit von der Partie. Diskussions-Thema war „Das Leben ist voller 
Veränderung: Chefwechsel – was nun?“. Immer schnelllebiger wird unsere Zeit und die „Amtsdauer“ 
unserer Chefs wird oftmals abrupt verkürzt. Was aber passiert mit der Assistentin? Zum einen geht 
der vertraute Chef und ein vielleicht unbekannter Nachfolger übernimmt die Chefrolle. Was aber wenn 
dieser eine neue Assistentin mitbringt? Oder wenn er nicht zu ertragen ist? Schon eine Umfrage im 
Publikum zeigte, dass dies ein Thema war, das den Puls der Zeit mehr als getroffen hat. Fast 85% der 
Anwesenden erleben und erlebten dies schon während ihrer Karriere. In der einstündigen Diskussion 
erfuhren wir, dass Prisca Torti Gsell in 16 Jahren bereits 11 Chefwechsel hatte – notabene in ein und 
derselben Firma. Cornelia Obrist erzählte, dass sie mit ihrem damaligen Chef das Unternehmen 
verlassen konnte und weiter mit ihm arbeiten durfte. Margrit Stein erlebte sowohl in ihrer alten Firma in 
Deutschland als auch in der CS öfters eine Achterbahn der Gefühle. Das schlimmste war für sie die 
Zusage, für ein GL Mitglied zu arbeiten und dann wurde dieser Chefposten noch vor ihrem 
Arbeitsbeginn wegrationalisiert. Auch Barbara Santucci durfte in 15 Jahren bei SRF vier Chefwechsel 
erleben. Ihr jetziger Chef Tristan Brenn und dessen Vorgänger, Diego Yanez, begleiteten sie und 
erzählten, wie es aus ihren Perspektiven aussieht und aussah. Was für Gefühle hat ein Chef, der 
seine hochgeschätzte Assistentin zurücklassen muss und mit welchen Gefühlen begegnet der „Neue“ 
dieser Dame.  

Das wichtigste bei allem Gefühlschaos, das in diesem Moment entsteht, ist aber: Ruhe bewahren, das 
Gespräch mit dem HR suchen, selbst Augen und Ohren offen behalten und dann wird sich eine neue 
Türe öffnen – dieser Rat kommt einstimmig von allen Diskussionsteilnehmerinnen. 

Der Assistenzgipfel bot auch dieses Mal wieder ein breites Spektrum an Referaten. So eröffnete Reto 
Lipp, Wirtschaftsmoderator bei SRF, den Gipfel mit einem spannenden Überblick über die aktuelle 
Wirtschaftslage. Von den Auswirkungen der Midterm-Elections bis hin zum Ukraine-Konflikt.  

Anschliessend erläuterte Manuel P. Nappo den Teilnehmerinnen die vielschichtige Welt von Social 
Media. Er brachte es mit einem Satz auf den Punkt: „Social Media is people talking with people about 
things they care”. Man entdeckt also Dinge, die man so sonst nie entdeckt oder erfahren hätte. Ob 
dies Fluch oder Segen ist sei dahin gestellt.  

Roman Maria Koidl las aus seinem Erfolgsbuch „Blender“ vor und stellte uns auf seine ganz eigene 
Art die Cheftypen vor, welche sich meist im mittleren Kader bewegen. Da gibt es zum Beispiel den 
Kunjunktiv-Chef, den Intriganten, den Uli-Typ und für die meisten Lacher sorgte der Schlippswichser-
Typ. Am zustimmenden Lächeln und Kopfnicken im Saal zu deuten, erkannten wohl ein paar Damen 
ihre Chefs dieser Gattungen wieder…  
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Kurz vor der Mittagspause erklärten uns Frank Widmer (Koch im Hotel Park Hyatt Zürich) und 
Marianne Botta Diener (Ernährungswissenschaftlerin) die Unterschiede von Brainfood, Moodfood und 
Beautyfood. Dass diese drei Ernährungsarten abwechslungsreich, gesund und gut schmecken 
können, lässt sich im Park Hyatt ausprobieren.  

Am Nachmittag standen Fachreferate wie „Delegieren im Auftrag des Chefs“ sowie „Chefentlastung“ 
auf dem Programm. Clifford Lilley beendete den Assistenzgipfel mit seinem Thema „Dress for 
Success“. Die Bühne wurde gestürmt und es wurden sich Tipps vom Fachmann geholt, der auf seine 
altbewährte und äusserst charmante Art die Teilnehmerinnen in die grosse Welt der „Fashion-does-
and-dont’s“ begleitete. 

 

Den Satz des Tages prägte Edith Rohrmoser in ihrem Fachreferat über die Chefentlastung:  

“Eine Assistentin braucht Herz, Seele, Bauch und Kopf. Aber auch einen guten Riecher um 
festzustellen, wenn etwas faul ist“ 

 

 

Wir freuen uns bereits auf den 10. Assistenzgipfel 2015 und eine rege Moneypenny-Teilnahme! 

 

 

Impressionen aus dem Saal 

 

 

 

 



9.SMI Assistenzgipfel in Rüschlikon 
 

3 
 

Diskussionsrunde mit Beteiligung der Moneypennys 
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Die Referenten des Tages 

 

 

Apéro-Time 

 

 

 


